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Kräftiger Vorſtoß längſt der Maas
Ueber 1000 Franzoſen gefangen Neue Erfolge im Luftkampfe

Verzweifelte Lage der Engländer am Tigris
Die Kriegsſteuern

Von Georg Gothein M d R
III

Die Verkehrsſteuern
Zu den unpopulärſten Steuerentwürfen gehört der

Quittungsſtempel Stets war es bisher dem Reichs
tag gelungen ſich ſeiner zu erwehren lediglich als Scheck
ſtempel führte er ein unrühmliches Daſein das auch bereits
ſein Ende erreicht haben würde wenn nicht der Krieg da
zwiſchen gekommen wäre Nur 3 Millionen brachte er und
verhinderte die Entwicklung des bargeldloſen Verkehrs Nun
wird er beſeitigt aber was kommt iſt ſchlimmer der
Quittungsſtempel von 10 Pfg für alle Quittungen von
10 Mk bis 100 Mk und von 20 Pfg für alle über 100 Mk
Und Hand in Hand damit der Zwang zur Ausſtel
lung von Quittungen für die meiſten geſchäftlichen
Transaktionen das Verbot Zahlungen in ſtempelfreie
Summen zu teilen oder Sammelquittungen vorzunehmen
Um die doppelte Beſteuerung der mehrfach gebuchten Ge
ſchäfte zu verhüten ſind Befreiungsvorſchriften vorgeſehen
die die Sache ungemein kompliziert machen Nicht minder
gilt das von einer Reihe aus beſter Abſicht diktierter Be
freiungen Ein Geſetz deſſen Ausführung allein in die
Hände von Banken und Kaufleuten gelegt wird verträgt zur
Not auch komplizierte Beſtimmungen aber dieſes Geſetz ſoll
im täglichen Verkehr von je der mann angewendet werden
und da r allermindeſtens verſucht werden es einfacher
undverſtändlicher zu geſtalten Freilich eine ſchwere
Aufgabe Die Anwendung von Stempelſteuern gehört ohne
hin zu den knifflichſten und beſtrittenſten Fragen über die
ſich die gewiegteſten Juriſten die Köpfe zerbrechen Wo es
ſich um große Beträge handelt da lohnt es ſich einen erfah
renen Juriſten zum Berater zu Rehmen mit der Steller
behörde zu verhandeln oder zu prozeſſieren Aber bei 10
oder 20 Pfg geht das nicht er ſich vor dem Verdacht
Stempel zu defraudieren ſchützen will wird gut tun in
jedem auch nur irgendwie zweifelhaften Fall den Stempel
zu verwenden

Die Befreiung der Quittungen über Lohn Gehalt
Dienſtbezüge Ruhegehalt über Renten und ſonſtige Zahlungen auf Grund der Reichsverſicherungsordnung uſw iſt

natürlich durchaus zu billigen ebenſo wie die Freilaſſung
von Mietsquittungen ſofern die Jahresmiete 360 Mk nicht
überſleigt Da die höheren Mieten bereits dem Mietsſtempel
unterliegen hätte man ſie freilich ohne Unterſchied der Höhe
freilaſſen können Daß der Eiſenbahn und Poſtverkehr be
freit bleiben iſt nur ſelbſtverſtändlich da beide erhöhten
Sonderſteuern unterworfen werden

Eine gewiſſe Ungerechtigkeit liegt natürlich darin daß
der Stempel bei einer Quittung über 100 Mk ebenſo hoch
iſt wie bei einer Million oder mehr und daß er bei letzterer
nur doppelt ſo hoch iſt wie bei 10 Mk Wenn man ſchon ein
mal ſich zu dieſer unerquicklichen Steuer entſchließt wäre
zu erwägen ob man nicht bei z Summen auch höhere
Beträge z B bei 1000 Mk 40 Pfg bei 10 000 Mk 1 Mk
nähme Aber freilich damit würde die Anwendung noch
weniger einfach Und ob der Mehrertrag das lohnen würde
iſt zu bezweifeln denn die Zahl der großen Zahlungen iſt
nun einmal nicht erheblich

Was dieſe Steuer bringen wird weiß kein Menſch Der
Reichsſchatzſekretär ſchätzt ihren Ertrag auf 80 bis 100 Mill
Mark Unterlagen dafür hat er nicht Früher erhoffte man
vom Quittungsſtempel nur 10 bis 12 Millionen Mark Da
nals war allerdings die Untergrenze 20 nicht wie jetzt
10 Mk und es war kein Quittungszwang vorgeſehen Nur
ein wirklich hoher Ertrag vermöchte eine Steuer zu recht
fertigen die eine derartige Beläſtigung des Verkehrs dar
ſtellt Und auch dann iſt ſie nur mit der ſchweren Not der
Zeit zu entſchuldigen die zwingt das Geld zu nehmen wo

s irgendwie zu kriegen iſt ſ
d t minderen Bedenken begegnet die Erhöhung des
Frachtürkundenſtempels ſeine Ausdehnung auf
den Stückgut und Eilgutverkehr Bei Stückgut ſollen
15 Pfg bei Eilſtückgut 30 Pfg auf die Urkunde alſo nicht
auf jedes Stück erhoben werden Da gleiggeitig eine Er
höhung des a um 5 Pfg bis 5 Kg um 10 pf
über 5 Kg in der Nahzone 25 Km um 10 bezw 20 Pfg
in der Fernzone eintreten ſoll würde ſich wenigſtens keine
weſentliche Verſchiebung zwiſchen Poſtpaketverkehr und Stück
gutverkehr ergeben Unerfreulich iſt natürlich jede Verteue
ung des Verkehrs

Hatte ſich der bisherige Stempel von 20 Pfg bei Wagen
ladungen die nicht mehr als 25 Mk Fracht erfordern von
d0 i bei höheren Frachtbeträgen als nicht beſonders läſtig
erwieſen ſo bedeutet uns auf 1 Mk bezw 2 Mk

eine Frachterhöthung die immerhin empfindlich
werden kann Gerade auf dieſem Gebiet iſt die größte Vor
icht geboten Frachtkoſten ſind ein weſentlicher Teil der Pro
ttionstoſten jede allgemeine Szheung v t unter

Amſtänden die Wettbewerbsverhältn t s wird ſorgfältig
e prüfen ſein ob das hier der Fall ſein könnte Na ürlich
oll auch der Stempel auf Schiffskonnoſſemente eine ent

ringe Ausſichten das Truppenlager

harren wollen Townſhend der mitteilte er

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 15 März

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Bei Neuve Chapelle ſprengten wir eine vorge

h Verteidigungsanlage mit ihrer Beſatzung
in die Luft

Die engliſche Artillerie richtete ſchweres Feuer
auf Lens

Die franzöſiſche Artillerie war ſehr tätig gegen unſere
neue Stellung bei Ville aux Bois und gegen ver
ſchiedene Abſchnitte in der Champagne

Längs der Maas ſchoben ſchleſiſche Truppen mit
kräftigem Schwunge ihre Linien aus der Gegend weſtlich
des Rabenwaldes auf die Höhe Toter Mann vor
25 Offiziere und über 1000 Mann vom Feinde wurden un
verwundet gefangen Viermal wiederholte Gegenangriffe
brachten den Franzoſen keinerlei Erfolg wohl aber e m po
findliche Verluſte

Auf dem rechten Maas Ufer und an den Oft
hängen der Cötes rangen die beiderſeitigen Artillerien er
bittert weiter

Jn den Vogeſen und ſüdlich davon unternahmen die
Franzoſen mehrere kleinere Erkundungsvorſtöße die abge
wieſen wurden

Leutnant Leffers ſchoß nördlich von Bapaume ſein
viertes feindliches Flugzeug einen engliſchen Doppel
decker ab Bei Vimn nordöſtlich von Arras und bei Sivry
an der Maas nordweſtlich von Verdun wurde je ein fran

zöſiſches Flugzeug durch unſere Abwehrgeſchütze herunterge
holt Ueber Haumont i von Verdun ſtürzte ein
franzöſiſches Großflugzeug nach Luftlampf ab
ſeine Jnſaſſen ſind gefangen die der übrigen ſind tot

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Oberſte Heerssleitung
W

e B Aus dem Kriegspreſſequartier 15 März Die ſeit
dem letzten Drittel des Vormonats mit ungewöhnter Schärfe
einſetzenden Schneefälle im weſtlichen und mittleren Teile
des italieniſchen Grenzgebietes ſowie die beträchtlichen
Waſſermengen die im Gebiete des Jſonzo niedergingen
hatten dort einen Stillſtand geſchaffen der ganz ungewöhnlich von der ſonſtigen Kriegslage der h Mächte
abſtach ſo namentlich in Tirol und an der Kärntner Grenze
Lebhafter geſtalten ſich jetzt die Verhältniſſe an der weniger
empfindlich von Naturgewalten heimgeſuchten Jſonzofront
an der es immer mehr den Anſchein hat als entwickle
ſich aus der monatelangen Untätigkeit des
Feindes eine Unternehmung größeren Um
fanges Nicht unzutreffend mag Luigi Barzini vom
Corriere della Sera hierfür den Ausdrück Reaktion

auf Verdun gefunden haben Mit Rückſicht auf den
Umſtand daß die Stellungen unſerer k und k
Truppen im Laufe der wochenlangen Pauſe mit großer
Ruhe nach Kräftentechniſchausgebaut worden
ſind iſt zu erwarten daß den Jtalienern dasſelbe Schickſal
beſchieden ſein wird wie in der vorangegangenen großen
Schlacht am Fuße unſeres Alpenlandes

Die engliſche Kriſis am Tigris
naht

e B Berlin 15 März Wie der Londoner Gewährs
mann dem Amſterdamer Sonderberichterſtatter der V
mitteilt hat das engliſche Kriegsamt ein Telegramm des
Generals Aymler erhalten der mitteilt es beſtehen nur ge

ichen l d S ehe zu Serreichen r e aus dem er zur ermeldete daß die ppen große ehrun leiden t
mit ihrem Kommandauten bis zum letzten re

e in
Wochen entweder durchzubrechen verſuchen oder ſich ergebenerhielt von General W mlet den Auge daß der Durch

bruchsverſuch vergeblich e würde nition iſt nur noch
wenig vorhanden ſo daß ſparſam damit umgegangen wird
Die Lebensmittelvorräte ſind erſchöpft die Pferde zur Hälfte
d teils aus Futternot teils zur Rahrung Dereſundheitszuſtand der Truppen iſt auch ſehr ſchlecht

ſprechende Erhöhung erfahren Da es ſich hierbei meiſt umehe Frachthetrage handelt dürfte der Stengel kaum ſtark
kns Gewicht fallen um ſo weniger als anzunehmen iſt daß

auch die anderen Kriegführenden zu ähnlichen Steuern
greifen werden

normalen Friedenszeiten erreicht werden Daran dieſen
Stempel im Frieden zu beſeitigen wird aber erſt nach Jahr
zehnten gedacht werden können

Ein Kaiſerwort hatte ſeinerzezt treffend geſagt Unſere
Zeit ſteht im Zeichen des Verkehrs Das klingt uns heute
wie ein Märchen mit der üblichen Märcheneinleitung Es
war einmal Nein dieſe Zeit ſteht im Zeichen der Ver
kehrs hemmu n und der Verkehrsverteuerung Wer

wie der Schreiber dieſer Zeilen jahrzehntelang für das
niedrige Welteinheitsporto eingetreten iſt dem kommt es
beſonders ſchwer an ſich mit dem Gedanken einer Porto
erhöhung abzufinden

Freilich nur eine außerordentliche Reichs
ab gabe ſoll erhoben werden das erweckt den tröſtlichen
Schein als ob es ſich um eine Mehrbelaſtung nur während
der Kriegsdauer handle Aber kein Kundiger wird ſich dar
über täuſchen dürfen daß dieſe Portoverteuerung vor der be
endigten Tilgung der Kriegskoſten nicht wieder verſchwinden

wird ja daß ſie aller r r nach nach Friedensſchluß noch weſentlich verſtärkt werden
dürfte Ob es nun richtig iſt dem Hund den Schwanz ſtück
weis abzuſchneiden mag dahingeſtellt bleiben

Die Geſchäftsſpeſen d h die Produktionskoſten werden
durch die Portoerhöhung belaſtet d h erhöht Das iſt an
ſich unrationell es trifft zudem die einzelnen Erwerbszweige
höchſt ungleichmäßig Der eine nehmen wir z B den
Großhandel mit Kohlen Erzen Eiſen Metallen arbeitet
mit verhältnismäßig geringen Portoſpeſen er hat nicht
nötig Muſter zu verſenden Angebote zu machen ſich gegen
den Wettbewerb zu wehren denn meiſt iſt er ſyndiziert
Schon der Großhandel in Kolonialwaren der ſeinen Kunden
täglich ſoundſoviele Warenmuſter ſenden und Offerten dazu
mächen muß hat das Vielfache an Portoſpeſen Dieſe wachſen
mit der Verfeinerung der Ware ſie ſtehen vielfach in um
gekehrtem Verhältnis zur Höhe des Umſatzwertes d h wäh
rend bei dem Umſatz der erſtgenannten Ware auf 1000 Mk
Umſatz vielleicht 30 Pfg Porto entfallen ſo bei einem der
letztgenannten vielleicht auf 1000 Mk Umſatz 5 bis 10 Mk
Natürlich muß der Herſteller der Ware ebenſo wie der
Zwiſchenhändler die erhöhten Speſen auf den Ver
braucher abzuwälzen ſuchen Aber ob er dazu immer in
der Lage ſein wird Jſt er es nicht ſo wird er verſuchen an
den Portoſpeſen zu ſparen Das bedeutet aber Verringe
rung der er und damit des erwarteten Mehr
ertrages Da dieſer bei rund 700 Millionen Mark bisheriger
Einnahme der Reichspoſt auf nur 200 Millionen Mark an
genommen iſt dürfte ein ſolcher allerdings bereits ſtark be
rückſichtigt ſein

Der einzige Troſt gegenüber der Portoerhöhung iſt daß
vermutlich keiner der kriegführenden Staaten um ſie herum
kommen wird Um auch nur einigermaßen die Laſten die
dieſer Krieg den Völkern zurücklaſſen wird zu tragen wird
man eben zu ſteuerlichen Maßnahmen greifen müſſen die
höchſt unerwünſcht ſind Man darf ſich nicht der Einbildung
hingeben als ob ſich allein mit direkten und mit indirekten
Steuern auf Genußmittel die Zinſen der Kriegsanleihen
die Kriegsrenten für Hinterbliebene und Kriegsbeſchädigte
aufbringen laſſen Es iſt ja das Ueble daß ſich während
des Krieges weder der ganze Steuerbedarf überſehen läßt
noch ſich die endgültigen Steuergeſetze ſchaffen laſſen
man alſo mit Proviſorien arbeiten muß Aber alles
auf Anleihe zu nehmen ſo lange er dauert wäre eine
leichtfertige Finanzgebarung

Daß es ſich um nur vorläufige nicht um endgültige
Steuermaßnahmen handelt entbindet den Reichstag natür
lich nicht von der Pflicht ſie aufs ſorgfältigſte zu prüfen und
ungebührliche und vermeidbare Härten und Schäden zu be
ſeitigen Ganz beſonders wird es auch ſeine Aufgabe ſein
eine Mehrbelaſtung des Nachrichtendien ſtes derZeitungen zu verhüten die ohnehin im Kriege durch
den Rückgang der Jnſerate in ſchwierige Lage geraten in

e

Die italieniſche Kammer
T U Lugano 15 März Der erſte Tag der großerDebatte in der Kammer Zerlief wie aus Rom gemeldet wird

recht ruhig nur einmal beleuchtete wie ein Scheinwerfer ein
Zwiſchenruf Salandras die im Dunkeln liegende Kriſis Als
der Reformiſt Drago die Regierung ſcharf angriff und er
klärte er habe allerdings nicht den Auftrag zu verkünden ob
die Reformiſtenſichvonder Regierungtrenner
würden machte Salandra den Zwiſchenruf Das hängt von
Euch ab Hiermit bekundete Salandra erneut auf das Ent
ſchiedenſte ſeine Abſicht ohne Rückſicht auf ſeine bisherige par
lamentariſche Gefolgſchaft handeln zu wollen und höchſt be
zeichnender Weiſe ſchloß Drago daraufhin ſeine Rede mit
der Verhimmlung und Bewunderung für Salan
dra und Biſſolati Der Reformiſtenführer war

itgliedern dez interventiſtiſchenWandis von
Der Eure der Frachturkundenſteuer war von 12,014 Parkeien in den Wandelgängen umringt aber er zeigte

Millionen i auf i J llionen e ugeſtiegen Man w en Mehrertrag aus rund er Einbeziehung des Stück und Eilgutverkehrs a
100 Millionen Mark veranſchlagen dürfen ratie wird
dieſe Summe nicht während des Krieges ſondern erſt in

benes

ſich äußerſt zugeknöpft und den Journaliſten ging er in
weitem Bogen aus dem Man erhielt den Eindruck als
wenn hinter den Kuliſſen umfangreiche Verhandlungen

was man im deutſchen Parlamentsleben mit Kuh
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Die Idegdas ftiuf weigen
aliſten und den neutr

net dieteilt Giornale donolen Partelen im Parlament kö
haupten daß der Krieg weſentl
können oder daß ein der
gen in der diplomatiſchen wirtſchaftlichen und militäri
Führung des Krieges erzeugen würde Die Tribuna r
ein daß es eine geben müſſe aber Meinun
heiten ſeien eigentlich nur über techniſche Fragen vorhanden
Außer den Sozialiſten erwarte niemand daß die ſchwebenden
Fragen nach irgendeiner beſtimmten Parteianſicht gelöſt werden
könnten

TB Rom 15 M Die Kammer ſetzte am Dienstag
W e e aftspolitik des Kabinetts fort Ru
in i hefürwortete einen Antrag der Radikalen in dem die Re
gierung hre wird erſtens die nowendige Mitarbeit
mit den Alliierten in den wirtſchaftlichen Le
bensfragen zu fördern zweitens alle durch die Kriegswirt

e yöhnk unker allerlei Sti

tte anders g w

ſchaft notwendig gewordenen Maßnahmen zu treffen indem ſie
die entſprechenden Steuerquellen erſchließe drittens nicht dienach dem Kriege auftretenden Probleme Wer beſſeren Organi

ſation der nationalen Kräfte aus dem Auge zu verlieren Einige
andere Redner behandelten ebenfalls wirtſchaftliche Fragen
Die Sitzung wurde darauf aufgegeben

Griechenland
Gegen Salandra

Nach römiſchen Telegrammen haben die Sozialiſten eine
i neuer Jnterpellationen gegen das Miniſterium
Salandra eingebracht Ueber acht Interpellationen werde
bereits in kommender Woche abgeſtimmt werden

Der Mattino ſchreibt in einem von der Zenſur nicht
geſtrichenen Leitartikel Der Vierverband eile ſeinem
dunkeln Schickſal zu Nur das Kabinett Salandra habe durch
e äußere Politik das Land in die jetzige Lage
gebracht

Neue Einberufungen in Griechenland
o B Genf 15 März Um die Mannſchaftsbeſtände auf

zufüllen die durch die den älteren Jahresklaſſen gewährten
Urlaube ſtark vermindert wurden beſchloß die griechiſche
Regierung nach einer Athener Meldung des Matin drei
neue Klaſſen ſowie die ungedienten Leute der Jahresklaſſe

899 einzuberufen

Griechiſch engliſcher Zwiſchenfall
c B Genf 15 März Einer Meldung Pariſer Blätter

aus Athen zufolge in arti t man ſich dort ſehr lebhaft mit
einem griechiſch engliſchen Zwiſchenfall Dieſer iſt durch die
Verhaftung eines Mitgliedes der engliſchen Geſandtſchaft in
Athen das ſpäter aber wieder freigelaſſen wurde entſtanden
Die Geſandtſchaft richtete wegen dieſes Vorganges einen
heftigen Proteſt an die griechiſche Regierung

e

England
Verſenkt

WTB Frankfurt a 15 März Wie de Frk
Ztg meldet hat nach dem Temps der Kapitän des torpe
dierten engliſchen Dampfers Kelbridge erklärt daß
das gleiche deutſche Unterſeebost das ihn an
griff am ſelben Tage den italieniſchen Segler Eliſa und
einen zweiten engliſchen Dampfer verſenkt hat

Ausdehnung der Wehrpflicht auf Jrland
Ueber Rotterdam wird gemeldet Engliſche Blätter

ſchreiben daß nach erfolgter Einberufung der letzten Jahres
klaſſen der allgemeinen Wehrpflicht die Ausdehnung derle auf Jrland unabwendbar kommen müſſe
und werde

Warum tun die Engländer nichts
Der radikale Petit Havre vergießt Zornestränen über

die Untätigkeit der Engländer und ſtellt die naive Frage
warum Joffre der Oberbefehlshaber über die
franzöſiſch engliſchen Streitkräfte nicht die Offenſive
der Engländer verlange Jm Telegramme de Pas
de Calais iſt von einem Verdun Saloniki überſchriebenen
Artikel nur der Titel übriggeblieben Woraus zu ſchließen
daß er von Freundlichkeiten für die lieben Bundesgenoſſen
überſtrömte

Gouverneur Seitz in Grootfontein
Vertreter der amerikaniſchen Regierung haben über die

Lage der in Südweſtafrika internierten deutſchen Kriegs
gefangenen folgendes berichtet Jn dem Protektorat d hSüdweſtafrika ſind jetzt die nachſtehend aufgeführten Deut

ſchen und rer interniert
1 Offiziere Okanjande Offizierlager 32 72 Oeſterrelcher darunter 6 Reſerveoffiziere Grootfontein

3 Deutſche Dr Seitz und die mit ihm zuſammen ſind Aus
4 1 r und 3 andere Offiziere die die Be
hörden bei der Behandlung der Gefangenen unterſtützen

2 Andere Dienſtgrade Okanjande 2 2 als Köche
uſw für die Offiziere Grootfontein 3 Deutſche für Dr Seitz
und die mit ihm zuſammen Jnternierten Aus 1825 Deutſche

J

Warum der Jaurèes Prozeß
immer wieder verſchoben wird

e B Von der franzöſiſchen Grenze 14 März Die Ver
handlung des Pariſer Schwurgerichts gegen den Mörder von
Jaurès iſt auf Antrag des Staatsanwalts abermals ver
ſchoben worden Die Gründe hierfür nur politiſcher Art
Man will durch die unvermeidlichen Zeugenverhöre m die
heilige Einheit der Parteien gefährden ieſe Gefahr

droht dadurch daß Zeugen vorhanden ſind die über die Stel
lung von Jaurès zum Kriegsausbruch und namentlich über
ſeine Auffaſſung der Verantwortlichkeit hierfür Zeugniſſe
beizubringen haben die der als patriotiſche Löſun v
ausgegebenen Lesart ſchroff widerſprechen So n ver
traule Freunde von Jaures welche die letzten Tagen und
Stunden mit ihm verbrachten bereits vor der Oeffentlichkeit
darüber berichtet daß Jaurès in der Nacht vom 31 Juli auf
den 1 Auguſt 1514 einen Artikel in der Humanité ver

öffentlichen wolle der 4ach dem Beiſpiel von Zolas arcuee
im Fall Dreyfuß dieſe perſönlichen Verantwortlichkeiten an

eleien über

erden Fern dierung wichtige i i

n

war den Kri ern kannt gebliebenStunden i c ehe e Abend des 31 Juli
nſur hat die

e e u e exſchien n eineme i Blatt r die Lerigdige geennn über
rbrechen wäre die zeugeneidliche tellung dieſer

Umſtände nicht zu umgehen wenn man aus der Ver ws
nicht eine offenſichtliche Komödie machen will Jhre Wein
ſtellung im Gerichtsſaal und unter Eid paßt der franzöſiſchen
und ruſſiſchen Regieru reiflicherweiſe aber noch weit
weniger als ihre Veröffentlichung in der Preſſe Deshalb

der Prepß vertagt und immer wieder vertagt werden
en

a gens und

wir
bis nach Beendigung des Krieges r rt und
Weiſe wie t e Gerechtigkeit pflegt für die es den Krieg zu führen vorgibt

Neue belgiſche Einberufungen
Der Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet aus Le

Havre Der König der Belgier hat die Jahresklaſſe 1916
unter die Waffen gerufen Einberufen werdan die Sigier
die 1897 geboren ſind und ſich im nichtbeſetzten Teile Belgiens
oder in der Fremde befinden Diejenigen die ſich nicht mel
den oder die ihren Wohnplatz ändern um der Meldepflicht
zu entgehen werden als Fahnenftüchtige behandelt werden

Ein franzöſiſcher Abgeordneter vor Verdun gefallen
WTB Paris 15 März Jn der Kammer teilte De

mit daß der Ab ß eord nete für das Departementet Hiſe Andrs Thomés vor Verdun gefallen iſt

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Maſſenverhaftungen in Liſſabon
Wien 14 März Die Mittagszeitung meldet in

direkt aus Madrid Jn Liſſabon fanden Maſſenverhaftungen
von Monarchiſten und Revolutionären ſtatt die man vor
läufig unter Spionageverdacht in die Gefängniſſe abgeführt
hat Die engliſche Regierung hat der portugieſiſchen mit
geteilt daß eine diplomatiſch militäriſche Abordnung aus
London nach Liſſabon abgehe um bei der t der portu

e und bei den militäriſchen Dispo
tionen Portugals mitzuwirken

nel
eine

Prinz Joachims Rückkehr zur Front
Prinz Joachim von Preußen iſt nach ſeiner am Sonnabend n Vermählung mit der Prinzeſſin Marie

Auguſte von Anhalt noch nicht in das für ihn beſtimmte
eim in Kaſſel übergeſiedelt Der Krieg hat hier ein eiſernes
ort geſprochen Prinz Joachim verlebt zunächſt mit ſeiner

ungen Gemahlin einen mehrwöchigen Urlaub in
Kotsdam Berlin im Harz und in der Heimat der Prin
eſſin und kehrt dann zur Front un während dieKein his auf weiteres in Potsdam verbleiben wird
rſt nach dem Kriege erfolgt endgültig die Ueberſiedelun

in das Prinzenhaus in Kaſſel in dem Prinz Joachim au
bis zum Ausbruche des Krieges ſeine Wohnung inne hatte

Wahnſinn oder Niedertracht

Von der franzöſiſchen Grenze 13 März Der Figaro
ſchreibt in ſeiner Nummer vom 10 März

Seit einiger Zeit wir wiſſen die Tatſache aus guter
Quelle erhalten die deutſchen Familien die
einen der Jhrigen auf dem Schlachtfelde verloren haben
mit der amtlichen Todesanzeige eine Karte Au
dieſer Karte leſen ſie folgenden Satz Jch ſchwöre daß i
den Krieg nicht gewollt habe und ich teile Jhren Schmerz
Die Karte iſt unterzeichnet von Kaiſer Wilhelm
Der Kaiſer der ſich des entſetzlichen Maſſenmordes ſchuldig
weiß durch den ſein Thron zuſammenbrechen wird handelt
wie ein Angeklagter der t verloren fühlt und es durch
aus noch nicht geſtehen will Er weiß daß die von den
VPerbündeten veröffentlichten Beweiſe ſeines Verbrechens
ſeine Grenzen überſchritten Ex weiß daß jeder ſeiner
trauernden Untertanen ihn anklagt und in der Unruhe
ſeiner Gewiſſensbiſſe verteidigt er ſich wie er kann Wer
aber wird ſeinem Worte glauben in dem Lande wo geſagt
worden iſt daß ein mit ſeinem Namen unterzeichneter
Vertrag nur ein Fetzen Papier iſt

Wahnſinn oder Niedertracht Das eine oder das andere
man hat die Wahl Jn jedem Fall aber bekundet die Aus
laſſung einen geiſtigen e in der Redaktion des
Figaro den man um ſo mehr feſtſtellen muß als er offen

bar nach der eigenen Verfaſſung auch die ſeines r
einſchätzt Und das nennt ſich heute den Genius der Menſch

t I GBryern der ihre Jdeale vor den Barbaren ver
eidigt

e

Auch das ſchöne Como

Aus Mailand wird gemeldet Die Zone von Como wurde
in den Zuſtand des beſonderen Kriegsſchutzes erklärt

Beſchießung nach der Karte

Der Secolo veröffentlicht eine Meldung ſeines Ver
treters von der Front wonach auf italieniſcher Seite gegen
wärtig die Beſchießung unter geometriſcher und trigononetriſt er Berechnung erfolgen muß weil Regen Schnee und

Nebel die Beobachtung völlig unmöglich machten Es ver
gen jetzt Tage ohne daß man ein Flugzeug zu Geſicht be
me

Jn der Zeit des Futtermangels
Wiener Blätter berichten Auf dem Fleiſchmarkt in

Urfahr wurde von einem Fleiſchhauer in Ramberg eine Kuh
in geſchlachtetem wande gebracht Jm Magen dieſer Kuh
fanden ſi c ehend egenſtände vor einLöffel drei Meſſer mit Griffen drei 20 Zentimeter lange
S ennägel ſechs Schrauben eine eine Glocke ein

e

i

rinkglas und ein Haustorſchlüſſel Weiter kann eine Kuh
die npaſſungsfähigkeit nicht treiben

Zur JZeppelin Panik in England
läßt ſich die e es melden mehr und mehr trete die be
lebte Maste dah die geppelin Angriffe das Volk kalt ließen

gegen die Sorge zurück wie man aus dieſer Gefahr gerettet
Vnne v i 7 l ſei die eider22
u n n ausLeiche aner willen arkhte Sors

tn

rnswolſkinenen den offiziellen Sozi insbeſondere die Rollene n e das höchſt in Paris darin enthüllen wo Dieſe Abſicht von
en ſeien auf das Schönſte ver

7 ei ati tnun t gulen Gewſſen der Sarde er zheiings ermordet Sie fra

neuerdings gern und nicht ganz mit Unre

e
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U im Re ſichund g 5 berel tnund eifrig mit den an und Zielen der9 rderung nach dem ege Bei der mannig
lti rung der iſchen Struktur Deut andde Hauptrichtung dieſer Gedankenarbeit in Nor und

in W und Weſt nicht dieſelbe end man in denn tſchen See und nhelsſt dten in den Be
rken der weſtdeutſchen Ausfuhrinduſtrien die Blicke in der

tſache auf die Sicherung und Freigtng Zuſerer Weltnarktgel ng richtet erörtert man im Oſten und in Schleſien

vor allem die wirtſchaftli Seite der Pelentrage und in
Süddeutſchland namentlien Krehrten Helcbune des Citet
einer dem Südoſten gekehrten Belebung des Güterausken Zach de Bayern haben dieſe wirtſchafts und verkeht

litiſchen Zukunftshoffnungen And wünſche einen natürlichen Kryſtalliſationspunkt e das Donauproblem
Mon möchte in rn und begegnet ſich dabei natürlich
mit ähnlichen Zielſetzungen in der habsburgiſchen Monar
chie die bisher verkehrsarme Donau z einer lebhaft be
fahrenen G iffahrtsſtraße von ſtarker internationaler
oder doch mitteleuropäiſcher Bedeutung machen Handels
vertretungen Kongreſſe die Tagespreſſe widmen dieſem
Plane dauernde und gründliche Aufmerkſamkeit Seit dem
1 Januar erſcheint in Regensburg unter der Redaktion
eines bayeriſchen Landtagsabgeordneten eine beſondere
Halbmonatsſchrift zur Förderung des Verkehrs des Handels
und der Jnduſtrie auf und an der Donau und den mit ihr
zufammenhängenden Flüſſen und Kanälen

Die geringe h e die die Donau bisher
beſaß geht gleichmäßig auf ten e wie auf wirtſchaftliche
Umſtände zurück Trotz der zahlreichen Teilregulierungen
weiſt die Donau techniſch als Schiffahrtsweg noch ſehr erheb
liche Unvollkommenheiten auf die transporterſchwerend und
tränsportverteuernd wirken Die Tiefe der Fahrrinne iſt
bei niedrigem Waſſerſtand an manchen Stellen ſehr gering
das ſchließt die Verwendung größerer Schiffe aus oder zwingt
zu koſtſpieligen Umladungen Bei hohem Waſſerſtande
wiederum ſtellen etliche veraltete Brücken wie die ren
Deggerdorf ähnlich mißliche Schiffahrtshinderniſſe darLakeplage und Winterhäfen ſind nicht in genügender Zahl

vorhänden die Regulierung am Eiſernen Tor entſpricht
nicht völlig den Bedürfniſſen der Großſchiffahrt Die Folge
dieſer Mängel war bisher eine Langſamkert Unregelmäßig
keit und Koſtſpieligkeit der Beförderung die im großen
Tranſitverkehr eine Konkurrenz mit dem Seeverkehr kaum
zuließ Jn der gleichen Richtung wie die techniſchen wirkten
wirtſchaftliche Hemmungen n den ganzen nauufern
ſind keine bedeutenden Jnduſtrien angeſiedelt Der Verkehr

eht deshalb überwiegend nur zu Berg der Beförderung von
lgrarprodukten Ungarns und des Balkans donauaufwärts

ſtehen keine nennenswerten Talfrachten deutſcher und öſter
reichiſcher Jnduſtriewaren gegenüber Das bedeutet natür
lich ſchlechtere Ausnutzung des Laderaums der Schiffe und
damit Verteuerung der Frachten Endlich iſt der Mündungs
d der Donau wirtſchaftlich ungünſtig ſtatt in der
natürlichen Handelsrichtung über den Balkan zum Mittel
meer führt ſie in eine Sackgaſſe in ein elegenesBinnenmeer deſſen Ufer ebiete nur beſchränkte Produktions

und ehe eſitzenDie techniſchen Schwierigkeiten der Donauſchiffahrt
können zweifellos in weitem Umfange beſeitigt werden Man
kann die Fahrrinne gleichmäßig geſtalten und für Schiffs
gehe größeren Umfangs einrichten man kann Brücken um

auen Ladeplätze und Winterhäfen h Nicht san
leicht und ſo vollſtändig iſt die wirtſchaftliche Ungunſt der
Verhältniſſe S berwinden Das Beſte was hier geſchehen
kann beſteht darin durch den Bau von Großſchiffahrtkanälendie Jnduſtrie künſtlich an das Donauufer oder vielmehr an
eine Fortſetzung des Donauufers heranzubringen Kanal
rojekte die ja nicht neu ſind bilden deshalb den wefentlichſten Teil des wirtſchaftlichen Donauprogramms Man denkt

an Verbindungen des Rheins der Weſer über die Werra
der Elbe und der Oder mit der Donau teils auf deutſchem
teils auf öſterreichiſch ungariſchem Gebiete Natürlich mit t
dieſe Schiffahrtsſtraßen ſo ausgebaut werden daß möglichſt
im ganzen Strom und Kanalgebiet ein umladungsfreterGroſſchiſeverkehr ſtattfinden kann jeder Umſchlag ſetzt die
Konkurrenzfähigkeit der Binnenwaſſerſtraßen gegeni
Meere herab

Daß techniſche Donauverbeſſerung Kanalbau und dazu
noch eine einheitliche öffentlich regulierte Verkehrs und

Tarifpolitik der Schiffahrtsgeſellſchaften den Verkehr auf dem
roßen Strome Süddeutſchlands innerhalb gewiſſer Grenzen
ie teils durch die Beſchränktheit des in der Richtung des

Donaulaufes möglichen Güteraustauſches teils durch die
enerell bleibende Ueberlegenheit des Seetransports gegebenr erheblich beleben können ſteht Zweifel Aller
ings fordert die Herſtellung der Vorausſetzungen d Ver

kehrsſteigerung beträchtliche Mittel an r W
daß die

Rentabilität ſolcher Anlagen nicht rein privatvwirtſchaftlich
ondern auch politiſch militäriſch zu werten ſei im Augen
lick ſei es eine ſtarke Erſchwerung unſerer Verſorgung daß

wir über keinen leiſtungsfähigen Großwaſſerweg nach dem
Südoſten Europas verfügen

Deutſches Reich

Zur VReichstagseröffnung
W TB Berlin 15 März Die Blätter beſprechen dis

Aufgaben die der heute wieder zuſammentretende Reichstag
in ſeiner Steuerſeſſion zu erledigen haben wird

Der ſagt gewiſſe Anzeichen deuteten darauf hindaß die Meinung ſtehe dem Burgfrieden werde nicht in
gleichem Umfange wie bisher Rechnung en werdenkönnen doch werde durch Aufklärung im usſchu manches

erregte Gemüt wieder beruhigt werden ſo daß auch diesmal
e

r dem
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per xKetchstag den rechten Weg zum Heile des Vaterlandes
emen werde Jm Vorwärts heißt es weitklaffendefindet ſeien vorhanden und zu erwarten daß dieſe ſchon

Seen nächſten Tagen in ſcharfer Form zum Ausdruck ge
in An würden Es ſei anzunehmen za die ſozialdemo
lanhe Partei in der Steuerfrage wenigſtens ihren alten
an untt einnehmen und die Forderung erheben werde

5 die Laſten dieſes Krieges durch direkte Steuern gedeckt
den müßten Die Freiſ Ztg meint daß die geſamten

Zeſehentwirſe in wenigen Wochen nicht zu erledigen ſeien
Ran werde ſich freuen Wenn man den Etat außer den Steuer
entwürfen bis zur Oſterpauſe durch die zweite Leſung ge
hracht haben werde

Bierabend beim Reichskanzler
e B Berlin 15 März Der Reichskanzler hatte zu

ſtern abend 7 Uhr die Fraktionsführer aus dem Reichstage
5 ſich geladen Die Einladung war ergangen zu einen
Hierabend der ſich an die ſtrengvertraulichen Beſprechungen
anſchloß

ie auswärtige Politik und der Staatshaushaltausſchue des preußiſchen Abgeordnetenhauſes un

Der Staatshaushaltausſchuß des Abgeordnetenhauſes
zält heute Mittwoch vormittag eine wichtige Sitzung ab
wegen der die Plenarſitzun rm 1 Uhr beginnt Auf der
Tagesordnung dieſer Ausſchußſitzung ſteht die Beſprechung
eines Schreibens des Reichskanzlers in dem dem Ausſchuß
die Erklärung mitgeteilt wird deren Veröffentlichung in der
Korddeutſchen Allgemeinen Ztg ſeinerzeit veranlaßt wurde

und die dem Staatshaushaltausſchuß des Abgeordnetenhauſes
die Zuſtändigkeit abſpricht in Fragen der auswärtigen
olitik und der Kriegführung Veſchlüſſe zu faſſen Ob die

Verhandlungne vertraulich ſein werden ſteht noch nicht feſt
Man nimmt aber an daß die Konſervativen auf deren Ver
anlaſſung die Beſprechung des Schreibens des Reichskanzlers
erfolgt Wert darauf legen daß der Verlauf der Verhandlung
bekannt werde

Ausland

Amerikas Mexikoabentener
e B Rotterdam 15 März Die Times melden

us Waſhington Jmmer mehr findet die Aeberzeugung Ver
vreitung daß die amerikaniſche Strafexpedition gegen Villa
die Vereinigten Staaten von Nordamerika in einen lang
wierigen Krieg mit Mexiko ſtürzen kann Denn
die den Amerikanern entſtehende Aufgabe in Mexiko die
Ordnung wiederherzuſtellen ſei äußerſt ſchwierig Wie wenig
erbaut man von der Lage iſt die viel verzwickter zu ſein
ſcheint als man zugeben will geht aus der Tatſache hervor
daß der Newyork Herald in dieſem Zuſammenhange mit
einer h rn er Deutſchen beginnt indem er ſchreibt
zaß angeblich Deutſche unter den Fahnen der Rebellenführer
Villa und Carranza fechten

e B Amſterdam 15 März Die letzten Nachrichten vom
Einmarſch der amerikaniſchen Truppen in Mexiko laſſen er
kennen daß Präſident Wilſons Regierung zueiner
endgültigen Erledigung der mexikaniſchen
Angelegenheit mit Waffengewalt gezwün

en J

n
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en iſt auch wenn das ſicher jetzt nicht ihren Wünſpricht Nach der Morning oſt ſind An Mann
amerikaniſcher Trüppen meiſt Kavallerie unter General
Funſtons Kommando abmarſchiert während 20 000 Mann
als Verſtärkung bereitgeſtellt werden Das Blatt erfährt
General Funſton habe ſeinen Auftrag erſt als
beendigt anzuſehen wenn Villa gefangen
genommenſeiund ſeine Truppen nicht weiter
exiſtierten Die amerikaniſchen Munitionsfabriken
arbeiten Tag und Nacht um den Anforderungen des Kriegs
miniſteriums nachkommen zu können ſie würden aber auch
ihren europäiſchen Verpflichtungen nachkommen beruhigt die
Morning Poſt Die Haltung der Soldaten Earranzas gilt

nach engliſchen Nachrichten als unſicher und ein Vormarſch
amerikaniſcher Truppen auf mexikaniſches Gebiet werde mit
ihnen zu rechnen haben General Funſton werde deshalb
neue Verſtärkungen verlangen

Verſtärkung der amerikaniſchen Miliz

VTB Waſhington 15 März Reuter DasRepräſentantenhaus nahm gegen eine Stimme eine Reſolu
tion an durch welche der Prüſident ermächtigt wird die
reguläre Armee gaufihren vollen Stand von
120 000 Mann zu bringen

Muſterung des Jahrganges 1898 in Oeſterreich Ungarn

Wien 14 März Die Einberufung des Geburtsjahr
ganges 1898 der mit dem 1 Januar 1916 landſturmpflichtig
geworden iſt zur Muſterung wird in Ungarn morgen in
Oeſterreich in einigen Tagen verlautbart Die Muſterung
findet in beiden Staaten der Monarchie zwiſchen dem
14 April und dem 3 Mai ſtatt

Die Wirren in Ching
Kopenhagen 14 März Einer ruſſiſchen Meldung zu

folge erſuchte Juanſchikai die fremden Geſandten um ihre
vermittelnde Hilfe da die Aufſtünde an Umfang in er
ſchreckender Weiſe zunähmen Verſchwörungen unter dem
Militär z B in Mukden und Unabhängigkeitserklärungen
von Provinzen gehörten zur Tagesordnung Die Kritik

Meldung liefert die vorſtehende Berliner Draht
nachricht

Lehke Depeſchen

Das ruſſiſche Kabinett erſchüttert
T V Stockholm 15 März Die Petersburger

Börſenzeitung berichtet von einem Empfang des Duma
präſidenten Rodzianks heim Zaren dem große politiſche
Bedeutung beigelegt wird Tiefgreifende Aenderungen
werden im Miniſterrat erwartet Die Stellung der Rechten
gilt als erſchüttert

Der amtliche türkiſche Bericht
V ITB Konſtankinopel 14 März Bericht des Hauptquar

Am 11 und 12 März feuerten zwei Kreuzer zu vertiers

S c eeeeeereeeeeea

en ent ſchiedenen Zeiten einige Granaten in die Umgeb eBurun t dann zurück Dref e W
die Halbinſel Gallipoli überflogen wurden durch das er un
ſerer Geſchütze verjagt
von Bedeutung zu melden

Unterſtaatsſekretär Tenuant über allgemeine
Heeresfragen

W TB London 14 März Unterhaus Unterſtgatsſekretär
Tennant erklärte bei Einbringung der Voranſchläge überdas Heer u es liege nicht im öffentlich

mäßige Stärke des

on den anderen Fronten iſt nicht

eeres zu nennen Er zolle jedoch der wun
derbaren 2 erkennung welche die Truppen trotz der
Kürze ihrer Ausbildung gezeig hätten Den Lüufſtdienſt halte
er für äußerſt wichtig Einzelheiten könne er aber aus mili
täriſchem Intereſſe nicht geben Die Organiſation der Ver
teidigung Londons ſei jetzt nach Maßgabe des beſchloſſenen Um
fanges vollſtändig und werde auch a die Provinz übertragen
Die Verſorgung mit Flugzeugen werde jetzt für genügend ge
halten Was die Flugzeugführer anbetreffe ſo erlange man jetzt
jeden Monat ſo viele als man im Monat Auguſt 1914 für das
ganze Heer habe mobiliſieren können Tennant ſagte dann von
den Territorialtruppen daß ſie ſich mit Ruhm bedeckt hätten
Der Ankauf von Pferden in Kanada und den Vereinigten Staa
ten werde jetzt aufhören da man den Verluſt im Lande er
ſetzen könne Tennant verlas ſodann einen Bericht des Gene
rals Haig in dem dieſer erklärte daß die Truppen von Anfang
an mit allen ihren Bedürfniſſen mit nie verſagender Regel
mäßigkeit verſorgt worden ſeien Die engliſchen Streitkräfte
in Frankreich ſeien von Armeekorps bis auf ein großes
Heer vermehrt worden Was die geſundheitlichen Maßnahmen
betreffe ſo habe man jetzt keine Beſorgnis mehr Gegen Gas
angriffe ſeien mit Erfolg aßnahmen getroffen worden

Schweres Lawinenunglück in Jtalien
T U 2ugano 15 März Jn dem Serianatal Provinz

Bergamo ereignete ſich am Montag in den Morgenſtunden
ein großes Lawinenunglück Vom Monte Secco löſte ſich eine
gewaltige Lawine die 14 Häuſer der Ortſchaft Ludrigno
verſchüttete Zehn Menſchen wurden getötet Der größte
Teil der Einwohner hatte das Unglück vorausſehend vorher
Zuflucht genommen Für etwa 20 obdachloſe Familien wird
der Präfekt von Bergamo ſorgen Ein anderes Lawinen
unglück ereignete ſich in der Provinz Belluno bei Caſtella
vazzo Von der Dreibäumeſpitze löſte ſich ein Schneeblock von

70 Meter Breite ein Kilometer Länge und 30 Meter Höhe
los und ſtürzte in zwei Teilen herab von dem einer die Ort
t

Zeichen mehr an eine bewohnte Gegend erinnert Die
ſchaft Oltrighe beſtehend aus 14 Häuſern begrub ſo daß kein

Rettungsarbeit wurde durch ſtarken Regen und Lawinen

e e

gefahr ſehr erſchwert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich

in Halle a S

Fünſprozentige Deutſche Reichsanleihe

Viereinhalbprozentige auslosbhar

zu 98 50
oder

Die Kriegsanleihe iſt

e Deutſche Reichsſchatanweiſungen

das Wertpapyier des deutſchen Volkes
die beſte Anlage für eden Sparer

ſie iſt zugleich

die Waſſe der Daheimgebliebenen
gegen alle unſere Feinde

die jeder zu Hauſe führen kann und muß ob Mann ob Frau ob Kind

Der Mindeſtbetrag von hundert Mark bis zum 20 Juli 1916 zahlbar ermöglicht jedem die Beteiligung

Man zeichnet
bei der Reichsbank den Banken und Bankiers den Sparkaſſen den Lebensverſicherungsgeſellſchaften den Kreditgenoſſenſchaften

oder
bei der Poſt in Stadt und Land

Letzter Zeichnungstag iſt der 22 März
Man ſchiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekannigemochten und auf jedem Zeichnungeſchein abgedencten Bedingungen

3

r

en Jntereſſe die zahlen

e



EEIIE Theafer
Anfang 10 Uhr

Grösster Erfolg Zum 6 Mal

Filmzauhber
Operettenposse in 4 Akten von Bernauer und Schanzer

Musik von Walter Kollo u Willy Bredschneider
Tageskasse ab 10 Uhr un unterbrochen

Zoologiſch er Garten
Donnerstag den 16 März 1916 abends s Uhr

Viertes Geſellſchafts Konzert als
volkstümliches Sinfoniekonzert

des StadttheaterOrcheſters
Leitung Kapellmeiſter Hans Oppenheim unter Mitwirkung der

Großherzogl Heſſiſchen Kammervirtuoſin S
Frau Profeſſor Frieda KwaſtHodapp aus Berltn Klavier

1 W II Platz 0,60 W III Platz
den Hofmufikalien handlungen von
nhaber von Dauerkarten Zuſchlag

r den II Platz 0,20 M III Platz
Karten im Vorverkauf an Kaſſe I

Eintrittspreiſe I Platz
0,50 M Vorverkauf in
g7 and Koch Fürden I Platz 50 M

Anbau und Galerie frei
im Zoo Tiergartenſtraße

Konzertflügel Steinway Sons Newyork Hamburg
Vertreter B Döll Halle a S

Kle
Frau

Sonntag den 19 März 12 Uhr
in der AHula der Universität

Vormittags Musik
zum Besten einer Kriegshilfskasse für Hallesche

Musik Lehrer und Lehrerinnen
Mitwirkende Freu Sophie Bernstein Klavier Prof Jul

el Leipzig Cello Ralph Meyer Magdeburg Klavier
ankow Maybauer Gesang Konzertmeister Wilhelm

Prin2 Violine Frau Mathilde Schmidt Haym Gesang
Werke von Robert Volkmann

Auskiihrliches Programm an den Anschlagsäulen
Konzeritflügel Steinway Sons

Mitglieder des Halleschen Lehrer und Lehrerinneu Vere
erhalten Preisermässigung

Karten zu Mk 3 2 und 1 bei Heinrich Hothan

Vertreter B Döll

lich leuchtet

Saal der Loge zu den s Türmen
Dienstag den 21 März abends 8 Uhr

nowert KCoOthe
zum 1 Male Drei Lieder für Vorsänger und Frauenstimmen
Susani Verstohlen geht der Mond auf

Ferner Ruslese aus mehreren Vortragsfolgen
Karten zu Mk 10 55 05 bei Heinrich Hothan

Lieder
zur Laute

Frau Venus freund

MHerzogtum Anhalt J
Nutzholz Verkauf

im Herzoglichen Forſtrevier Lindau
Dienstag den 21 März er früh 9 Uhr im Großen Gaſthofe in Lindau

14 Eichen bis 7 mm lang und 68 ſtark 7 fm
193 Birken v 10 v 43 9 191 y
25 Eſchen 11 74 12240 Erlen 18 83 a253 Raummeter erlen Nutzkloben 2 m l

guter Qualität und faſt aſtrein
Bedingungeu im Termin
Lind au den 5 März 1916

85

ng Die Hölzer find von2

Herzoglich Anhaltiſche Revierverwaltung

Vermietungen
J

Geſchoß Saal 7 X 12 ß mit NeGr Ulrichſtr 47 en Fenelheiengn e Licht Ge
pp paſſ f Ausſtellungen Verſicherungs oder and Büros Vereins od Unter
richtszwecke u ſ w ſofort
Steinweg 20a Telephon 1465

per 1 Apri

oder ſpäter vermietbar Auskunft wird erteilt

Neumarktſtraße 314

und Wohnung den ſeit Jahren ein Geſundheitsbaſar inne hat

Per ſofort
2 Kleine Läden mit Keller und Wohnung und 1 Wohnung

von 4 Zimmern Bad Näheres bei Herrn Drogiſt schneider
Geiſtſtraße 64 und Herrn Schatz Krukenbergſtraße 25

zu vermieten 1 großer Laden
mit 2 Schaufenſftern 2 Kellern

G San gegenüb Cafe Bauer herrſch WohngGr Steinſtr 16 La für Geſchä tszwecke paſſ 6 gr 2 Kl
Räume und Zubehör Zentralheizg Warmwaſſer Müllabwurf Fahrſtuhl er
jofort oder ſpäter Auskunf Steinweg 20 a I Telephon 1468

MWarienſtr 2
Nähe Leipzigerſtr u Magdeburgerſtr

herrichaftl Wohn
auch als Büro geeignet

I Stockw 5 Zimmer 3fenſtr Küche
mit Speiſekammer Mädcheubammer
Bodenkammer und reichlichem Zubehör
1 Apri zu verm Näheres 2 Stockw

Gr Ulrichſtraße 43
3 Zimmer 3 Kammern Küche Zube
hör ſofort oder ſpäter zu vermieten

Mietsgesuche

ZJJ

Wohnung
inruhig Hauſe

6 Zimmer
Gas oder Elektriſch Bad Jnnenkl
beziehbar im Laufe des Sommers
geſucht Nordviertel oder Nähe
bevorzugt Angebote mit Preis
unter B K 85883 an Rudolf
Moſſe Brüderſtraße 4

ins

Wohnung
m Preiſe von 240 300 Mk mit Gas
oder Elektriſch im Zentrum oder Süd
viertel zum 1 Juli zu mieten geſucht
Off unt W 400 an d Exped d Ztg

3 his Zimmerwohnung
mit Zubehör im Neumarktviertel oder
Zentrum von kinderloſ Ehepaar geſucht

fferten mit Preis unter B 2794 an
die Exped d Zig

Pflanzen Sie keine
Ohsthäume
oder sonstige Gewächse aller Art
bevor Sie nicht den Gartenfreund
Nr 23 von Ed Poenicke Co
m b Baumschulen in Dellizsch
gelesen haben Dieses hübsche
lehrreiche Werk enthält zahlreiche
fachkundige Anleitungen die den
Erfolg der Pllanzung sichern EsSir Kkostenfrei versandt

V Konzert Im Deutsehmädehenbund Mozartsaal Weldenplan 20

Mitw Frl Hedwig KRreitz Berlin Frau TIla Schmidt ZieglerLeipzig Gastk u Pf und 1 Mk in der Hofmusikalienhan ung

e

Beethoven Mozart Abend
H Hoihan und an der Kasse
n

Rifo Saccheffo
ab Freitag

im Asforiao lichtspielhaus

Wer än
Ernödung des EDonnen

durch Versicherung von Leibrente bei der

Preußischen Renten Versicherungs Anstalt
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer

beim Bintrittsalter Jahre 50 55 60 65 70 75
ſahrſſch O der Einlago B D I o T W
Bei längerem Hufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze

Für Frauen gelten besondere Tarife
Aktfiva Ende 1914 125 Millionen Mark

Tarife und sonstige Auskunft durch Leo Rreitlüng in
Halle a Gr Steinstr 75 Theodor Poppe in Arkern
Hermann Schmiedt in Bitterfeld H Börner Nachfolger
Inhaber Hugo May in Cölleda Markt 22 Friedrich Hilgen
feldt Buchhändler in Cönnern Starckloſf Rathmann in
Delitzsch Paul Moes Kaufmann in Eckartsberga Haupt
strasse 117 Gustav Petzold Nachf Inh Paul Goldstein in
Eilenburg Torgauerstr 27 Julius Ritter in Ellenburg Tor
gauerstr 35 Ferd Cario in Eisleben Grabenstr 6869 Ro
bert Hanisch in Falkenberg Schulstr 120 Curt Spiegler in
Hetftstect Wilhelmstrasse 1I1l H Lucas Rentner in Bad
Rösen Salinenstr 3 Frau Witwe M Witte geb Steckner in
Merseburg Burgstr 11 Bruno Mlasowsky in Mühlberg
Elbe Hospitalstr 227 Rudolph Müller Co in Naum

burg a Topfmarkt 11 A Vogel in Naumburg aAdolf Schulze in Querfurf Klosterstrasse 219 A Schander
in Sangerhausen Markt 19 Emil Thintus in Torgau M

e

H Merker in Wittenberg G C Rothe Sohn in Zeitz

Hosenträger Pantoffeln
Sorten Eingemachtes

für die Halleschen Vereins LazarettzugeO I unck V e
wird wieder um Liebesgaben gebeten

Besonders erwünscht sind
Tabak Zigarren und Zigaretten Hemden Unterzeug
Strümpfe Hand u Taschentücher KRopfkissenbezü

Keks Schokolade Dürrobst u Gemüse sowie alle
Liebesgabensammelstelle der Lazarettzüge O I u V I

Gr Märkerstr 7 Geschäftszeit von 12 und 26 Uhr

egzugshaiber

e
Feuerzeuge Zwiebäcke

verkaufe meine Mitte der Stadt geleg hochherrſchaftl einger Villa mit
klein ſchön Hinterg Zentralh elektr
ſof od ſpät Kl Anz Reſtkaufg läng Jahre feſt

Zeichn zur Verfg Beſ 11 1 und 6 Uhr2 Geh Hofr Richards Weidenplan 12Kontr Werttaxe

Licht Gas weit unt Selbſtkoſtenpreis
Ev vermiete bei läng

Oftene4 J
Stellen

Magazin Verwalter geſucht
Für unſer Magazin und für Kontorarbeiten ſuchen wir zum 1 April 1916

einen verheirateten zuverläſſigen jungen Mann mit auter flotter Handſchrift
Derſelbe muß nebenbei das Ableſen und die Kontrolle der Gasmefſſerſtände
bei den Konſumenten übernehmen

Die Stellung iſt bei entſprechender Leiſtung dauernd

Kriegsbeſchädigte werden bevorzugt
Angebote mit Angabe der Beſchädigung und Angabe der Gehaltsanſprüche

find zu richten an das

Gaswerk Nienburg Saale
Kontoristin

mit guter Handſchrift und ſicher im
Rechnen per

ſo ort geſucht
Vorzuſtellen 10 11 und 3i

Jnſeratenabteilung
der Saale Zeitung

Gr Brauhausſtraße 17

Stellen Gesuche

Cand med
in höh Semeſter ſucht Beſchäftigung
bei einem Arzte oder in einem
Krankenhauſe

Anfragen erbeten unter E 2797
an die Exped d Bl

Junges Mädchen
aus guter Familie das das Weiß
nähen u Einmachen erlernt hat ſucht
zur weiteren Ausbildung im Haushalt
Stellung ohne gegenſeitige Vergütnng
Familienanſchluß erwünſcht Gefl Off
unter W 2791 an die Exped d Bl

Solides Mädchen 22 Jahre alt
ſucht zum l April Stellung

Offerten erbeten Ammendorf

eitungspapier

Kaufe
vollſtändige Wohnungs

Einrichtungen
Pianino Geldſchränke Laden

Einrichtungen
und zahle das meiſte Geld
Friedrich Peſloko

a Geiſtſtraße 25

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise f getrag

Kerrenkleider
owte ganzeSchuhwerk W aſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Telephon Nr 4889 Komme ſofort
auch außerhalb

Ein und Verkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

kKenner

ſammeln wir für das ſtellvertr
General Kommando des IV Armee Korps

Um zahlreiche Zuwendungen wird gebeten

Subdirektion der Proussischen
Lebens Versicher Gesollsch,

Arbeitsaussehuss der
läncl Kreiso Sachsen Anhalt

Halle a Alte Promenade 6

6 W Trothe
0Optisches Spezial Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telef 2916

neue z

und Meor
iel
N Viertelj Ma jedes Hen s p

Kriegsjahrgang 1915/16

Auch der neue Jahrgang
j wird ſich in ſeinen lite
rariſchen und künſtleriſchen

J Darbietungen den Forde
rungen der großen Zeit an
paſſen Vor allem werden

auch weiter
fortiaufende zuſammen
hängende Schilderungen
der kriegeriſchen Ereig
niſſe aus der Feder von

Joſeph v Lauff
r V ntlichung ge

erzählendeal dringt den neueſten

Roman von
Olga Wohlbrück

Vor der Tat
zahlreiche Novellen Er
zählungen belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtiger Bilderſchmuck

ennement r

prägeh
Anſtalt in Gtuttgari

ahnleidende
Zähne werd unt langj Gar
naturgetreu v 2 Mk an ein
geſetzt Gold Silber Platin
Kupfer Porzellan Zement
plomben c v 1,50 Mk an
Zahnziehen mitt lok Anäſtheſie
Nervtöten Zahnreinig 2c bill

Anfert v Goldkron Brück u Stift
zähnen 2e Sprechſt tägl 1 7
auch Sonntags Reparaturen ſof

e Zahnatelier
Halle a 5 Geiſtſtr 5 I

Alb Loewenstein Dentist
Ausw künſtl Zähne u Plomben
in kürz Zeit Langjährige Praxis

Gespielte

Pianinos
Ibach Plano in Eiche

Neuwert 1200 für 800 M
Steinweg Nachf Plano

schwarz nur 950 M
Irmler Piano Nussbaum

statt 950 M nur 650 M
1 Piano Nussbaum matt

und blank nur 500 M
1 Piano Nussbaum matt

nur 425 M
Volle Garantie

B DöllGr Ulrichstr 3334

Woliwasch dseite
Stück 50 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen c

ee Nochk Gr Steinſtr 34

Kkatarrhe

Husian

eiser
keit

Ver

S Sonnabend Tausend u

BELIAIISS Donnerstag den 16 MS Ank 7 Vpr Ende nach e es
rS hie Rabensteinerin

S Schauspiel v E v Wild7 Freitag Neu einetuaſeguch I
z Der Zigeunerbaron
linn

V

WanPassage Theato

Donnerstag 16 März 3 5,7 u 9 Vhr

g

Das Kriogspatening
Von Alfred Deutsch Ge

Regie Emil Leyde an

VogErs arpt ele
Ton Erben Major später GeneGeorg Retmers k u e

schauspieler und Regisseur a u
k u k Hofburgtheeters es

oben seine r
ansi Schopf Mitgliedu K Iloſburgtheaters des k

Marie deren Tochter 8 jährig
Kl Trude Magid

Morie deren Tochter 18 jährig
Poldi Müller Kgl Sächs Hot
schauspielerin drt Jarno
Bühnen Wien

Josef Klaus Werkkührer
Franz Höbling Mitglied des
k u k Hofburgtheaters

Magdalena seine Frau
Lotte Medelsky k u k Hot
sehauspielerin

Josef deren Sohn 10jährig
Kl Schipper

Josef deren Sohn 20 jährig
Gustav Miiller Wiener Bürger
theater

Baron von Werdern
Gustav Werner Raimund
theater Wien

Ein Gärtner
Karl Koppel Apollotheater
Wien

Damen der Wiener Gesellschaeft
Oftiziere Soldaten Arbeiter

Diener usw
Ort der Handlung Wien Pilsen

und Kriegsschauplatz
Zeit Gegenwart dann 10 und

20 Jahre sväter

al

Halle a S
Bewaährte Weltmarke

unübertroffen prelswärdig
87 Jahre bestehend

J

Erneuern
von Metall Gegenständen

t
Verkobalten anstatt Vernickeln

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier

Metallwarenfabr Barfüsserstr
Fernruf 1196 Gegr 1839

Eich Ackerwalzen
von 13 25 ſtark kvmplett fertig
mit und ohne Gerüſt ſowie eichene
Stallpflaſterklötze offeriert

Gustav Müller
Zimmerei und Damſägewerk

Aken a d Elbe
Profswerfu guf

kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

wöinn ſie
Gegründet 1838

ſicht fehehi
Warenſchränke Ladentiſche
Doppel Pulte Geldſchränke

verkauft

friecich Peileke
Geiſtſtraße 25

Private
M otal l h ette Nataioeire
Holzrahmenmatratz Kinderbetten
Eisenmöbelfabrik Suhl i Thür

Heilkräuter
Bäcler Zusätze

im l WuchererW Endor strasse 3l

mr

Mehrere Bettſtellen mit
Matr Waſchtiſche Kleider
ſchränke Plüſchſofa Gar J
nitur Schreibtiſche Biicher
ſchrank Ausziehtifche Trum
Spiegel Küchenſchränke ver J
kauft billig

Friedrich Peileke e

schleimung

undW E Blasenſelden
c InfluenzaGicht

Magen Darm Pl Thale Harz Lehr und Haus

Geiſtſtraße 25

hatlungs Penſionat von Fr uLohmann Auch m Kriegstett vol
Unterricht Beſte Erholung und Kräf

rügung in geſchützier Waidlage Pro

40
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